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Das war das Jahr 2018 in der Westerwald Post

Evangelisches Dekanat
Westerwald – Vereint in die Zukunft

SELTERS/BAD MARIENBERG. -bon- Das Jahr 2018
beginnt mit einer wichtigen Neuerung für die Evangeli-
sche Kirche in der Region: Die Evangelischen Dekana-
te Bad Marienberg und Selters vereinigten sich am 1.
Januar zum Evangelischen Dekanat Westerwald. Ein
Dekanat ist ein Kirchenbezirk, in dem mehrere Kir-
chengemeinden organisatorisch zusammengefasst
sind. Mit einer Fläche von rund 1000 Quadratkilome-
tern zwischen Neuhäusel, Alsbach, Kroppach, Lieben-
scheid, Neunkirchen und Montabaur ist es das zweit-
größte innerhalb der Evangelischen Kirche in Hessen
und Nassau (EKHN) und bietet rund 58 000 evangeli-
schen Christen in 32 Gemeinden eine geistliche Hei-
mat. Der künftige Verwaltungssitz des Dekanats ist
Westerburg. Foto: Bongard

Januar Februar
„Lange Leben im Dorf“ um
Wallmerod und Westerburg

WESTERWALDKREIS. „Der Besuch in Mainz hat sich ge-
lohnt“, sagten Bürgermeister Klaus Lütkefedder (VG Wall-
merod; Mitte) und Gerhard Loos (VG Westerburg; Zweiter
v. links), als sie den Zuwendungsbescheid des Landes
über 67 200 € von Ministerpräsidentin Malu Dreyer (Dritte
v. links) und Innenminister Roger Lewentz (Dritter v.
rechts) erhielten. Mit diesem Beitrag unterstützt das Land
Rheinland-Pfalz in den nächsten drei Jahren das ge-
meinsame Förderprogramm „Lange Leben im Dorf“ der
beiden Verbandsgemeinden. Foto: Alexander Sell

März
Dieselfahrverbote im ländlichen
Raum sehr unwahrscheinlich

REGION. -hps/hel- Obwohl das Urteil des Bundesver-
fassungsgerichts nur grundsätzlich die Möglichkeit von
Dieselfahrverboten erlaubt, die es mangels bundes-
einheitlicher Regelung aus übergeordnetem EU-Recht ab-
leitet und obwohl es diese an strenge Bedingungen
knüpft, schlägt das Thema hohe Wellen. Städte im nörd-
lichen Westerwaldkreis – wie hier Hachenburg – wer-
den jedoch im Regelfall nicht so stark frequentiert,
dass man dort ernsthaft über Dieselfahrverbote nach-
denken müsste. Foto: Meurer

Windpark Höhn bekommt Flügel
HÖHN. Jetzt sind Geduld und Präzision gefragt: Zen-
timeter um Zentimeter nähert sich das rund 65 Meter lan-
ge Rotorblatt seinem künftigen Platz. Dieser befindet
sich ziemlich genau 134 Meter über dem Fundament
des nagelneuen Windrads, das die Energieversorgung
Mittelrhein (evm) gerade in Höhn im Westerwaldkreis er-
richten lässt. Foto: evm/Ditscher

April
Verkaufsoffene Sonntage
werden eingeschränkt

REGION. -jac-/-svm- Es soll kein verkaufsoffener Sonntag
mehr genehmigt werden, ohne dass gleichzeitig ein
selbstständiges Ereignis, das ein Garant für viele Besu-
cher ist, stattfindet – das hat die Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion (ADD) in Trier beschlossen. Aus diesem
Grund ist in Heiligenroth bereits der Frühjahrsmarkt ab-
gesagt worden und auch andere Gemeinden im ländli-
chen Raum, wie beispielsweise Hof (Foto), befürchten zu-
künftig Probleme. Foto: Gehrmann

Jahrhundert-Entscheidung
am Stegskopf

STEGSKOPF. Nach langen Debatten fiel die Entschei-
dung: Der Rat der Ortsgemeinde Emmerzhausen be-
schloss einstimmig, dass die Ortsgemeinde die Liegen-
schaft des ehemaligen Mobilmachungsstützpunktes (Mob-
Stützpunkt) auf dem Stegskopf einschließlich der Zufahrt
von der L 280 und die Liegenschaft Lager Stegskopf ein-
schließlich der Zufahrt einschließlich der Zufahrt vom
Mob-Stützpunkt bis zum Nordtor und vom Südtor bis zur
B 54 im Wege der kommunalen Erstzugriffoption von der
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben erwirbt.

Mai
Einzigartige Naturlandschaft
soll erhalten bleiben

WESTERWÄLDER SEENPLATTE. „Die jahrhundertealten
Teiche der Westerwälder Seenplatte sind Lebensraum
für viele seltene Pflanzen-, Fisch- und Vogelarten und bie-
ten gleichzeitig einen hohen Freizeitwert. Das gilt es
auch in Zukunft zu erhalten und miteinander in Einklang
zu bringen. Leider war der Antrag um Fördermittel aus
dem EU-Life-Programm nicht erfolgreich. Wir haben je-
doch großes Interesse daran, das Projekt auf anderem We-
ge umzusetzen. Daher werden derzeit intensive Ge-
spräche geführt und geprüft, in welcher Weise das Pro-
jekt weiterentwickelt werden könnte“, erklärte Umwelt-
ministerin Ulrike Höfken in Mainz. Das Land Rheinland-
Pfalz arbeitet zusammen mit den Projektpartnern, ins-
besondere der Struktur- und Genehmigungsdirektion
(SGD) Nord gemeinsam mit der Eigentümerin der Wes-
terwälder Seenplatte und der Kreisverwaltung Wester-
waldkreis daran, den naturschutzfachlichen Wert der
Teichlandschaft, die Unterhaltung der Anlagen und den
Fischbesatz der Seen in der Übergangszeit weiterhin zu si-
chern. Foto: Harry Neumann

Wolf erreicht den Stegskopf
STEGSKOPF. Was
längst zu erwarten war
und immer wieder ver-
breitet wurde, ist nun-
mehr eingetreten: Auf
dem ehemaligen Trup-
penübungsplatz Daa-
den konnte ein Wolf
nachgewiesen werden.
„Der ehemalige Trup-
penübungsplatz bietet
für den Wolf einen her-
vorragenden Lebens-
raum. Der Wolf als Leit-
art zeigt an, dass dieses Gebiet zu Recht als Nationales Na-
turerbe ausgewiesen wurde und einen wichtigen Trittstein
für einen dringend notwendigen, länderübergreifenden
Biotopverbund darstellt“, erklärten Harry Neumann, Lan-
desvorsitzender der NI und Jürgen Ott, Präsident der Pol-
lichia. Foto: Harry Neumann/NI

Juni
Kunstrasenplatz für das
Westerwaldstadion geplant

WESTERBURG. -pre- Im Zusammenhang der Erneuerung
des Schulkonzeptes in Westerburg sei es ebenfalls wich-
tig, das Westerwaldstadion näher in die Betrachtung mit
einzubeziehen; besonders für den Schulsport, aber na-
türlich auch für den Vereinssport. „Wir alle wissen, dass
der vorhandene Schlackeplatz alles andere als den heu-
tigen Standards entspricht. Vor diesem Hintergrund bin
ich allen Fraktionen im Stadtrat dankbar, dass sie sich für
die Sanierung des Westerwaldstadions einsetzen“, hob
der Bürgermeister hervor. Die Finanzierung eines Kunst-
rasenplatzes könne jedoch nur gelingen, wenn sich alle
Betroffenen an den Kosten beteiligen. Foto: Ulrike Preis

Seltene Orchideen
in Alpenrod entdeckt
ALPENROD. -wge- Natur pur. Landschaftliche Idylle,
wie sie kein Maler schöner darstellen könnte. Das Ge-
wässer nahe der Kaolingrube „Böhmsfund“ in der Ge-
markung Alpenrod versprüht Muße und Ruhe. Die
Teichanlage, die vom Angelsportverein (ASV) Lo-
chum-Alpenrod bewirtschaftet wird, ist eine von Bäu-
men umstandene grüne Oase. Im Uferbereich zei-
gen sich sogar Seerosen. Doch Karin Rohrbach-
Gramsch von der Nabu-Ortsgruppe Kroppacher
Schweiz hat hier noch mehr entdeckt: Ein Vor-
kommen seltener Orchideenarten nämlich, die alle-
samt auf der „Roten Liste“ stehen.

Wasserqualität fast
überall ausgezeichnet
REGION. „Bei den derzeit warmen Temperaturen hilft ei-
ne Abkühlung, zum Beispiel in einem der vielen Bade-
seen in Rheinland-Pfalz! Ich freue mich, dass zum Be-
ginn der diesjährigen Badesaison unsere Gewässer so
eine gute Qualität haben“, sagte Umweltministerin Ulri-
ke Höfken im Juni in Mainz. „In insgesamt 68 EU-Ba-
degewässer wurde im Mai die hygienische Wasser-
qualität vorab untersucht. Die Ergebnisse bestätigen
den EU-Badegewässerbericht 2017, der gerade vor-
gelegt wurde: Bei uns wurden darin 64 Badeseen mit
„ausgezeichnet“, vier weitere mit „gut“ bewertet“, sagte
Höfken.

Eine unendliche Geschichte
in Rennerod

RENNEROD. Vor nunmehr 25 Jahren wurde am 28. April
1993 laut Beschluss des Verkehrsausschusses die Orts-
umgehung B 54 Rennerod aus der Einordnung „weiterer
Bedarf“ in die Dringlichkeit „vordringlicher Bedarf“ aufge-
nommen. Die mit einer Länge von 2,3 Kilometern und Kos-
ten von 11,5 Millionen Deutsche Mark projektierte Maß-
nahme sollte nach dem Willen des Bundestages somit im
Zuge des neuen Bundesverkehrswegeplanes realisiert
werden. Inzwischen ist viel Zeit vergangen und ein Bau-
beginn ist noch immer nicht in Sicht. MdL Michael Wä-
schenbach (links), Verbandsbürgermeister Gerrit Müller
(Zweiter v. links) und CDU-Mitglieder aus der VG Renne-
rod trafen im Februar im „Verkehrsgetümmel“ an der
Hauptstraße in Rennerod zusammen, um sich einen Über-
blick über die Verkehrslage zu verschaffen. Foto: Hufnagl

Übergang des Daadener
Schulvermögens ist besiegelt
DAADEN. Die Beschlüsse der politischen Gremien sind
seit einiger Zeit gefasst und die Übertragungsverfügung
wurde im Januar dieses Jahres durch die Schulbehörde
erlassen. Formal ist der Landkreis Altenkirchen damit
rückwirkend seit dem Beginn des Schuljahres 2015/16
Schulträger der Hermann-Gmeiner-Realschule plus
Daaden. Mit ihren Unterschriften in der Übertragungs-
vereinbarung besiegelten Landrat Michael Lieber (links)
und Bürgermeister Wolfgang Schneider (rechts) im April
den Übergang des Schulvermögens von der Verbands-
gemeinde Daaden-Herdorf auf den Landkreis. Zugegen
war auch der neue Schulleiter Hans-Joachim Laubent-
hal (Mitte).

Den zweiten Teil unseres
Jahresrückblicks lesen Sie
in der Ausgabe am 24. De-
zember.

DDiiee eeiinneenn sseehheenn ddeemm nneeuueenn
WWiinnddppaarrkk mmiitt FFrreeuuddeenn eennttggeeggeenn,,
ddiiee aannddeerreenn ggeehheenn aauuff ddiiee
BBaarrrriikkaaddeenn.. DDeemmoonnssttrraattiioonneenn
uunndd VVoorruurrtteeiillee ssiinndd aann ddeerr
TTaaggeessoorrddnnuunngg..

SStteeffffeenn WWeeiinnaanndd,, BBeeffüürrwwoorrtteerr
uunndd AAkkttiivviisstt ffüürr ddiiee nneeuuee AAnnllaaggee,,
wwiirrdd ann ddeemm TTaagg eerrmmoorrddeett,,
aallss eerr ffüürr sseeiinnee ZZuukkuunnfftt ddiiee UUnntteerr--
sscchhrriifftt uunntteerr ddeenn PPaacchhttvveerrttrraagg
sseettzztt.. MMiitt eeiinneerr WWaalltthheerr PPPPKK wwiirrdd
eerr aauuff ooffffeenneerr SSttrraaßßee eerrsscchhoosssseenn..
„„DDiiee gguuttee TTaatt““,, nneennnntt ddeerr MMöörrddeerr
sseeiinn HHaannddeellnn..

EEiinn nneeuueerr FFaallll ffüürr JJiill AAuugguussttiinn..
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Der neue Roman von Manuela Lewentz ist ab sofort erhältlich in allen
Servicepunkten der Rhein-Zeitung und ihrer Heimatausgaben, telefonisch
0261/9743517, online bei RZ-Shop.de sowie überall, wo es Bücher gibt.

Mittelrhein-Verlag · 16 Euro · ISBN 978-3-925180-23-1

DRK MVZ Kirchen
Zweigpraxis Altenkirchen
Kinderarztpraxis

Maria Reiz
Allg. Pädiatrie

Prof. Dr. med. Haverkamp
Dipl. Psychologe, Allg. Pädiatrie und

Neuropädiatrie

Dr. med. Köhler
Allg. Pädiatrie, Kinderkardiologie,
Kinderpneumologie und Allergologie

Wir freuen uns, Sie

ab dem 07. Januar 2019

in unseren neuen Praxisräumen
Wilhelmstraße 41, Altenkirchen

begrüßen zu dürfen!

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns.
Wir freuen uns auf Sie!

Tel. (0 26 81) 43 68

Deutsches
Rotes
Kreuz

Zu unserem Verbund zählen auch Praxen in Altenkirchen, Hachenburg, Kirchen, Ransbach-Baumbach und Wissen mit den Fachbereichen
Chirurgie/Gefäßchirurgie, Gyn./Geburtshilfe, Innere Medizin, Kinder- und Jugendmedizin, HNO, Orthopädie und Urologie.

www.drk-mvz-kirchen.de

11 Ausgaben zur Wochenmitte
18 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte
Werbung die ankommt!

www.drk-mvz-kirchen.de
RZ-Shop.de

